
Der letzte seiner Art

Die Gutmenschen besitzen ein großes Herz,

Sie möchten helfen, weil sie es können.

Manche meinen sie hätten keinen Verstand.

Dies sagen aber nur jene Wesen,

Die nur Fäuste und keine Hände haben,

Deswegen brauchen sie selber Hilfe.

Die Gutmenschen, sie lebten einst überall.

Sie wollten helfen, weil sie es konnten.

Manche meinen, das war ihr großer Fehler.

Gute Taten treffen nie die Falschen,

Weil ein jedes Wesen gute Taten brauch,

Egal wie es aussieht, woher es auch kommt.

Der Gutmensch, er ist jetzt allein und einzig.

Wirklich niemand möchte, will ihm helfen.

Er steht einsam, verlassen an der Straße,

Hat nur ein altes Pappschild in der Hand:

„Zur perfekten Welt oder in die Nähe“

Doch in diese Richtung fährt keiner mehr.
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